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Vorwort zur 2. Auflage

„Die Medizin ist eine soziale Wissenschaft, und die Politik ist nichts weiter als Medizin im
Großen“.

Dieser vielzitierte Ausspruch Rudolf Virchows aus dem Jahr 1848 eröffnet die 2. Auflage
des vorliegenden Referenzwerks, um auch nach über 150 Jahren daran zu erinnern, dass
Gesundheit ein Symptom für das Verhältnis zwischen Politik und Gesellschaft ist.

Tatsächlich ist die wechselseitige Abhängigkeit von Politik, Gesellschaft und Gesundheit
seit dem Erscheinen der Erstauflage im Jahr 2019 ungeahnt deutlich geworden. Zwischen Awie
Artensterben und Z wie Zoonosen häufen sich die Krisen, interagieren und verstärken sich
gegenseitig: Umweltkrise, Klimawandel, Pandemie, Krieg und Flucht. Wir leben in Umbruch-
zeiten, die sich auch in der Gesundheit und Lebenserwartung der Menschen widerspiegeln. Von
einer „Zeitenwende“ ist häufiger die Rede, die keinen Lebensbereich unberührt lässt: Ernäh-
rung, Verkehr, Bildung, Wohnen, Arbeit, Umwelt, Familie oder Freizeit.

In der Permanenz der Krise als neuen Aggregatzustand von Politik und Gesellschaft hat sich
Gesundheit zum verbindenden und alles überspannenden Querschnittsthema entwickelt. Dabei
sprechen mehr als eine Million Downloads der digitalen Einzelbeiträge der 1. Auflage des
Referenzwerks für die große Resonanz der vielfältigen Disziplinen, Theorien und Methoden
der Gesundheitswissenschaften.

Ich möchte allen Autorinnen und Autoren herzlich danken für ihre wertvolle Expertise, ihr
zeitliches Engagement und die langjährige Treue in der gemeinsamen Zusammenarbeit. Ebenso
gilt mein Dank dem Springer Verlag für die außerordentlich konstruktive und freundliche
Unterstützung, die Inhalte und Relevanz der Gesundheitswissenschaften einer breiten Leser-
schaft erfolgreich zugänglich zu machen.

Ich wünsche der 2. Auflage des Referenzwerks eine engagierte Leserschaft, die Gesundheit
und Krankheit nicht nur als Bestandteile und Symptom der Krisen unserer Zeit begreift,
sondern als Chance ihrer Überwindung.

Rostock Robin Wilkening (geb. Haring)
im Sommer 2022
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Vorwort zur 1. Auflage

Dieses Referenzwerk bietet einen umfangreichen Überblick zu den zentralen Themen der
Gesundheitswissenschaften. Es folgt dem Konzept von New Public Health, dass Gesundheit
in komplexen Systemen multifaktoriell vermittelt und in individuellen Lebenskontexten sub-
jektiv erfahren wird. Mit dem Ziel, die vielfältigen Disziplinen, Theorien und Methoden der
Gesundheitswissenschaften darzustellen und zu integrieren, ist die Themenbreite entsprechend
umfangreich angelegt. Eingeteilt in 10 Sektionen, mit mehr als 60 Kapiteln bietet das Referenz-
werk eine ideale Grundlage für die Beschäftigung mit dem Thema Gesundheit.

Die einzelnen Sektionen ermöglichen sowohl einen Überblick zu beteiligten Disziplinen, als
auch einen gezielten Einstieg in spezielle Fachgebiete und -themen, wie zum Beispiel Grund-
lagen und Methoden der Gesundheitswissenschaften, Elemente der Gesundheitssoziologie und
-psychologie, Strukturen der Gesundheitssystem- und Versorgungsforschung oder die wich-
tigsten Anwendungsbereiche in Prävention, Gesundheitsökonomie und Gesundheitspolitik.
Berücksichtigt werden dabei die Mikro-Ebene der handelnden Akteure, die Meso-Ebene von
Unternehmen und Organisationen sowie die Makro-Ebene von Gesundheitssystemen, Gesund-
heitspolitik und Global Health. Damit richtet sich das Referenzwerk an Studierende und
Wissenschaftler gesundheitsbezogener Fächer, im Gesundheitswesen tätige Professionen
sowie Experten der Gesundheitsberatung und -politik.

Die Idee zu diesem Referenzwerk reicht zurück in meine Zeit als Post-Doc an der Boston
University im Jahr 2010/11 und der kontrastreichen Erfahrung der strukturellen Defizite der
deutschen Public Health Landschaft. Seitdem ist es mir ein inneres Anliegen, die Lehre, Praxis
und Wahrnehmung von Public Health in Deutschland zu stärken. Vor allem meine regel-
mäßigen Forschungsaufenthalte an der Monash University, School of Public Health and
Preventive Medicine, eröffnen dazu den geschätzten Raum für einen lebendigen und gehalt-
vollen kollegialen Austausch.

Auf dem Weg von der Idee bis zur Publikation möchte ich allen Autorinnen und Autoren
dieses Referenzwerks herzlich für ihre wertvolle Expertise, ihr Engagement und ihre Bereit-
schaft zur interdisziplinären Zusammenarbeit danken. Ebenso gilt mein Dank dem Springer
Verlag, der mit der Referenzwerkreihe Pflege – Therapie –Gesundheit von der Produktion über
ein digitales Redaktionssystem und die umgehende Online-Bereitstellung gesetzter Beiträge bis
zur selektiven Online-Verfügbarkeit von Einzelbeiträgen und deren kontinuierlicher Aktuali-
sierung als Live Reference, neue Maßstäbe in der Fachliteratur der Gesundheitsberufe setzt.
Besonders danken möchte ich dabei der Projektmanagerin Frau Sigrid Janke, für die hervor-
ragende Zusammenarbeit und ihren außerordentlich hilfsbereiten, konstruktiven und freundli-
chen Einsatz. Der Kürze und besseren Lesbarkeit wegen, wird in der Regel die „männliche“
Form verwendet, wobei mit allen Formulierungen selbstverständlich immer Personen jeden
Geschlechts gemeint sind.

Ich wünsche dem vorliegenden Referenzwerk eine breite Leserschaft, die mit Freude den
größtmöglichen Nutzen aus der Lektüre zu ziehen vermag, um die Inhalte und Relevanz von
Public Health und den Gesundheitswissenschaften in die Zukunft zu tragen.

Melbourne Robin Haring
im Frühjahr 2019
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